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Zur Verbreitung und Ökologie des Süßwasser-Strandflohs 
Orchestia cavimana Heller, 1 8 6 5  (Crustacea: Amphipoda:

Talitridae)1)
Von

RAGNAR KINZELBACH, M ainz 

Einführung
Die überw iegende M ehrzahl der F lohkrebse aus der Fam ilie der T ali­

tridae  bew ohnt M eeresstrände. Einige A rten  besiedeln  auch U fer brackiger 
G ew ässer, doch nur ganz w enigen  ist es gelungen, zu den U ferbereichen von 
Süßw ässern und dam it w eit ins B innenland vorzudringen. Zu d iesen  gehört 
Orchestia cavim ana  Heller, 1865. Diese verm utlich ostm editerran-pontische 
A rt (s. u.) ha t sich in historischer Zeit nach W esten  ausgebreitet. D en N ieder­
rhein  ha t sie seit Ende des vorigen  Jah rhunderts  besiedelt, in  d e n  O berrhein  
ist sie erst in den letzten  Jah rzehn ten  eingedrungen. Es soll nachfolgend 
versucht w erden, diese Besiedlungsgeschichte zu rek o n stru ie ren  und  erste 
D aten zur Ö kologie der A rt im O berrheingebiet festzuhalten.

Morphologie und Artbestimmung
Die zur Bestim m ung notw endigen m orphologischen Daten h ab en  Che- 

v reux  & Fage (1925), C äränsu et al. (1955) und Hoffmann (1963) ausführlich 
dargestellt. Abb. 1 zeigt ein  M ännchen vom  O berrhein  und Abb. 2 die V aria ­
tionsbreite der 2. C helipeden bei einer oberrheinischen Population. Nach

Abb. 1. Orchestia cavim ana, $  von  G erm ersheim  vom  17. VII. 1971.

ersten  V ergleichen gibt es subspezifische m orphologische U nterschiede zw i­
schen Stücken aus Ost- und W esteuropa, z. B. in  den P roportionen der A n­
tennen  und in Form  und Größe der Kom plexaugen. Es ist noch offen, ob sie 
um w eltbedingt sind (z. B. C l'-G ehalt des W assers) oder ob es sich um  eine 
geographische V ariab ilitä t handelt.

*) 6. B eitrag zur K enntnis der Fauna des O berrheins. — B eitrag Nr, 5: N atu r 
und M useum  102: 197—206 (1972).
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In der B enennung folgen die m eisten A utoren den Ü berlegungen Schellen­
bergs (1940) und nennen  die A rt O. cavim ana  Heller, 1865. Im angelsäch­
sischen Schrifttum w ird noch im m er der Name O. bottae  M ilne Edw ards, 1840 
gebraucht, nachdem  C hevreux (1895) und Stebbing (1906) O. cavim ana  als 
Synonym  zu O. bottae  gestellt haben. Es handelt sich jedoch, w ie Schellen­
berg  überzeugend dartu t, um zwei verschiedene A rten, deren eine das 
M ittelm eer bew ohnt, w ährend die andere im Roten M eer und an der afri­
kanischen O stküste  auftritt. Diese D eutung wird durch die Z usam m enstellung 
der bekann ten  Fundplätze von O. cavim ana  gestü tzt (s. u.), aus der sich eine 
ostm editerran-pontische H erkunft der A rt ergibt. O. bottae  h ie lt Schellen­
berg für artgleich mit Talorchestia m artensi W eber; diese Synonym isierung 
ist nicht gesichert, da schon C hevreux (1895) die U nauffindbarkeit desTypus- 
exem plars festste llen  mußte. O. bottae  ist also derzeit ein u n d eu tb arer Name.

Abb. 2. Orchestia cavim ana, V ariab ilitä t des 2. C helipeds der ß  von  G erm ersheim  
(1 3 .— 14. VI. 1968). A—B letztes, C—H vorle tz tes H äutungsstadium . — I nach 

U rbanski (1948), K nach Vecchi (1929).

Innerhalb des m ittelm eerischen V erbreitungsgebietes von O. cavim ana  
tritt eine A bgrenzungsschw ierigkeit zu O. ghigii V ecchi, 1929, auf. Diese 
A rt w urde von  K arpathos beschrieben und w urde m ittlerw eile  u. a. von 
Banyuls und T ripo litan ien  gem eldet (s. u.). N eues M ateria l von  K arpathos2), 
sowohl vom  locus typ icus (Süßw asserlauf in  der G em arkung M iii bei 
Pighadia) als auch aus Brack- und Seew asser leg t nahe, daß O. ghigii nur 
eine lokale V arian te  von O. cavim ana  ist. A bschließend ist darüber aber 
nur nach Prüfung von Exem plaren der w eiteren  von O. ghigii b ek an n tg e ­
w ordenen Fundplätze zu entscheiden.

2) Das neue M ateria l aus G riechenland befindet sich im Zoologischen M useum  
der U n iversitä t von  A m sterdam . H errn  Dr. S. P inkster sei für die B estim m ungshilfe 
herzlich gedankt. —  K leine V aria tionen  an den Stücken von Rhodos und an einigen 
der K arpathos-Ind iv iduen  w erden  noch näher zu un tersuchen  sein.
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V orläufig erg ib t sich som it folgende Synonym ie:

O. cavim ana  Heller, 1865, Verh. zool. bot. Ges. W ien  15: 979—984.

O. bottae  Chevreux, 1895, Rev. biol. N ord France 7: 156 fig. 1—4, 
158. (non M ilne Edwards, 1840).

O. bottae fem inaeform is Czerniavsky 1968, Syezda Russ. Est., 
Syezda 1 Zool.: 117, pi. 8: 28, 30—32.

O. ghigii Vecchi, 1929, Arch. Zool. Ital. 13: 249—257.

Verbreitung

Die G esam tverbreitung  von O. cavim ana  ist Abb. 3 zu entnehm en. Ein 
V ergleich m it den klim atischen V erhältn issen  ergibt, daß die A rt n u r in 
G ebieten  siedelt, in  denen die durchschnittliche F rostdauer w en iger als 
3 M onate b e träg t (Diercke, 1957). Diese Linie stim m t w eitgehend  m it der 
0° C -Februarisotherm e überein  (Steinhäuser, 1970). Einzelne V orkom m en 
jenseits der Iso-Linien an der un teren  Donau und am Asowschen M eer sind 
durch günstige lokale  M ikroklim ate möglich.

Abb. 3. Die G esam tverb re itung  von Orchestia cavim ana. M it A  sind d ie  Fundorte 
im pontisch-ostm editerranen  G ebiet gekennzeichnet, m it •  die Funde in  Frankreich 
südlich der Seine, m it • die Funde in  M ittel- und N ordw esteuropa. Die gestrichelte 

Linie gibt die G renze der w interlichen F rostdauer von drei M onaten  an.
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a) V orkom m en im  pontischen und ostm editerranen Bereich

Zweifellos lieg t h ier der V erbreitungsschw erpunkt und das H erk u n fts­
gebiet der Art. Schon U rbahski (1948) ha tte  im Anschluß an G iltay  eine 
H erkunft aus dem  pontischen G ebiet verm utet. Die h ier vo rg e leg te  Zu­
sam m enstellung der bekann ten  Fundorte un terstü tz t diese A nnahm e. Denn:

1. A lle in tensiveren  Stichproben ergaben eine durchgehende B esiedlung 
des G ebietes, sow eit die ökologischen G egebenheiten vo rh an d en  sind 
(vgl. Rum änien, Griechenland) ;

2. Die Besiedlung von Inseln und höheren  Lagen (vgl. Cypern) se tz t lange 
B esiedlungszeit voraus, da die T iere ak tiv  keine längeren  S trecken im 
Seew asser zurücklegen können und da ein F lußaufw ärtsw andern  gegen 
stärkeres G efälle nur außerordentlich langsam  vor sich geht (s.u .);

3. Es ist wahrscheinlich, daß die A npassung an das Süßw asserleben  sich 
bei der A ussüßung des Pannonischen und Dacischen Beckens in  größe­
rem  M aße vollzog bzw. daß die heu te  zu beobachtende E uryhalin itä t 
eine A npassung an die schw ankenden Salzkonzentrationen im pontischen 
Bereich ist.

Alle diese G egebenheiten  treffen für das nordw esteuropäische S ied lungs­
gebiet nicht zu. R ückw ärtsprolongation der dort mit Sicherheit festgeste llten  
A usbreitungsbew egungen lassen  nur den Schluß einer sekundären  Besied­
lung dieses Bereichs zu.

F u n d o r t e :
1. Schwarzes M eer, B randt (1868)
2. Schwarzes und  A sowsches M eer, C zerniavski (1868); M ündung des Don und 

A brau-See, U rbansk i (1948)
3. S trände bei Sew astopol, Iv lev  & Sushchenya (1961)
4. Fundorte im D azischen Becken, Carânçu, D obreanu & M anolache (1955)
5. B alaton (Ungarn), A bonyi (1928)
6. V ier Fundorte bei B udapest, Dudich (1926)
7. Seen von  Homs und  T iberias, Tell-el-K adi in Syrien und  w eite re  F undo rte  in 

Palästina, C hevreux  (1895)
8. O lym pos, C ypern, 1250 m, H eller (1865)
9. Rhodos, S trand W  der S tad t Rhodos, 29. III. 1967, leg. H. Schmalfuß, det. S. 

P inkster
10. Kos, 4 km  E der Stadt, Strand, 24. IV. 1965, leg. R. Kinzelbach, det. S. P inkster
11. K arpathos: Bach in G em arkung M iii bei P ighadia, 7. IX. 1963, leg. R. K inzelbach,

9. IX. 1963, leg. O. v. H elversen , 17. IV. 1965, leg. R. K inzelbach (vgl. O. ghihii 
bei Vecchi 1929); S trand der Bucht von  Pighadia, 5. IV. 1967, leg. H. Schmalfuß; 
Felsstrand  bei P ighadia (z.T. Spritzw assertüm pel), IV. 1963, leg. R. K inzelbach,
4. IV. 1967, leg. H. Schmalfuß; S trand bei K astellon (M akri Jalo), 21. IV. 1964, 
leg. O. v. H elversen , 20. IV. 1965, leg. R. K inzelbach; Lagune von  T ristom on 
(brackig), 17. IV. 1964, leg. O. v. H elversen . A lle det. R. K inzelbach und  S. 
P inkster
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12. S trand S A ghios N ikolaos, K reta, 3. IV. 1966, leg. C. P. H errn, det. S. P inkster
13. Patm os, Strand, 3. V. 1965, leg. R. Kinzelbach, det. S. P inkster
14. 10 km  E G ithion (Peloponnes), 40 m oberhalb E inm ündung von  Bach in Brack­

w asserlagune, 10. IV. 1965, leg. R. Kinzelbach, det. S. P inkster
15. S trand E A sprow alta  (M akedonia), 18. III. 1963 und  19.—22. IX. 1967, leg. R. 

Kinzelbach, det. S. P inkster
16. T ripo litan ien  (sub. O. ghigii), Ruffo (1949)
17. G abès (Tunesien), C hevreux  & Fage (1925)
18. T riest, A bonyi (1928)
19. V enedig, Vecchi (1929)
20. Lago di G arda, C hevreux  & Fage (1925)

b) V orkom m en im  w estm editerranen Bereich
Aus diesem  Gebiet, obwohl faunistisch ungleich besser un tersuch t als 

das östliche M ittelm eer, liegen nur w enige Funde von O. cavim ana  und auch 
nur aus jü n g ere r Zeit vor. Es ist deshalb anzunehm en, daß die A rt h ier nicht 
autochthon ist, sondern eingeschleppt w urde. Dies kann  en tw ed er durch 
Schiffsfrachten aus dem östlichen M ittelm eer erfolgt sein, oder d ie  A rt ist 
von N orden her über das K analnetz eingew andert (s. u.).

F u n d o r t e  :
1. Cap d 'A dge, leg. J. P. Q uignard  (Graf 1969)
2. Banyuls, M eeresstrand , C harniaux-L egrand (1951); Banyuls (sub. O. ghigii), 

M ateus & de O liveira  M ateus (1958)

c) V orkom m en in Loire und V ienne
Die Fundorte an diesen beiden  Flüssen liegen ew as isoliert. Sehr w ahr­

scheinlich stehen  diese V orkom m en m it dem des Seine-G ebietes in  V er­
bindung, und vielleicht le iten  sich von ihnen die neuentdeckten  Fundplätze 
in Südfrankreich (s. o.) ab. Das verzw eigte französische K analnetz erlaubt 
ungehinderte  A usbreitung über nahezu das gesam te Land. Eine R ekonstruk­
tion der A usbreitungsrichtung ist w ohl nicht m ehr möglich, doch könnten  
neue Funde einen Zusam m enhang des ganzen w esteuropäischen sekundären  
V erbreitungsgebietes e rkennen  lassen.

F u n d o r t e  ;
1. Chinon, au bo rd  de la  V ienne, C hevreux  & Fage (1925) [fälschlich; Lae de 

Chinon, Vecchi 1927]
2. N antes, L am oricières bei N antes, C hevreux & Fage (1925)

d) V orkom m en im  Rhein und in den m it ihm  zusam m enhängenden  
Flußsystem en
Die derzeitige V erbreitung  im Rhein und in den m it diesem  durch K anäle 

verbundenen  Flüssen zeigt Abb. 4. Aus ihr kann  der A usbreitungsw eg der 
A rt rek o n stru ie rt w erden  (Abb. 5). Dazu w erden  drei V oraussetzungen  
gemacht:
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1. O. cavim ana  b re ite t sich, strom auf w esentlich langsam er aus a ls  strom ­
abw ärts (dies erg ib t sich aus Beobachtungen am Rhein und an d e r Sauer, 
s. u.).

2. Die Entdeckungsdaten der V orkom m en differieren nicht zu seh r von den 
D aten der w irklichen A nsiedlung. Diese Präm isse en thält zw ar F eh ler­
quellen, doch ist die A rt auffallend genug, in der faunistisch gu t erforsch­
ten Region nicht längere Zeit übersehen  zu w erden.

3. Die D aten spiegeln nicht nur die Entdeckungsgeschichte w ider, sondern 
es h a t eine rea le  A usbreitung stattgefunden. Diese ließ sich d ire k t am 
Rhein zwischen S traßburg und Bonn beobachten, w eiterh in  in N ord­
holland und in England.

Bei Richtigkeit d ieser V oraussetzungen w ürde sich der A usb re itungs­
w eg der A rt wie folgt ergeben: Nach Einschleppung3) am N iederrhein , 1878,

Abb. 4. Die V erb re itung  von  O rchestia cavim ana  zw ischen R hein und Seine. Vgl. 
Fundorte im Text. Die Fundorte in den N iederlanden  sind unvo llständ ig  w ied er­
gegeben. Nach L. B. H olthuis (in litt.) sind N achw eise auch von D en H aag, Leiden 

u nd  Umgebung, A m sterdam , T exel und  W ieringen  bekannt.

3) A uf welche W eise  die E inschleppungen jew eils erfo lg ten , is t unbekannt. 
N eben V erfrachtung durch Schiffahrtsgüter kom m t V erschleppung durch W asse r­
vögel in  Frage.
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hat sie sich zunächst über das Rhein-M aas-Schelde-Delta v erb re ite t, wo sie 
heu te  überall und in  großer Zahl vorkom m t (vgl. K arte in Den H artog , 1963). 
Eine V erbreitung  strom aufw ärts gelang ih r aber nur in  der langsam  fließen­
den  Schelde (1906 bei Cambrai). V on h ie r gelangte sie über K anäle  in die 
un tere  M aas (1950 bei M aastricht) und in die Seine (seit 1913 im Bereich von 
Paris). Eine V erbreitung  Seine-abw ärts zeigt der Fund in der Seinem ündung 
1959. V on der Seine gelangte die A rt in  die langsam  fließende M arne und 
in den R hein-M arne-K anal (bei N ancy seit 1913); sie könnte w e ite rh in  von

; 1950-59

1950

1971

1906

1968
|1959 1960

11962

1913 1937
1913

Abb. 5. Die verm utlichen A usbreitungsw ege von Orchestia cavim ana  zw ischen 
Rhein und  Seine. Die bei T iel am N iederrhein  angegebene Jah reszah l muß 1878 

heißen. V eröffentlicht w urde der Fund durch Hoelc (1879).

der Seine über zahlreiche K analverb indungen  zur Loire ge lang t sein  (s. o.). 
Vom Rhein-M arne-K anal w urden  M osel und O berrhein  besiedelt, w obei 
sich die V erbreitung  flußabw ärts entsprechend den versch iedenen  ökolo­
gischen G egebenheiten  (s. u.) sehr verschieden schnell vollzog. Vom Rhein- 
de lta  aus b re ite te  sich die A rt in  den 1950er Jah ren  noch nach F riesland  aus, 
ein Vorkom m en, das vielleicht mit dem an der U nterw eser zusam m enhängt 
(s. u.).
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D enkbar ist allerdings auch, daß die A rt schon früh im 19. Jah rh u n d e rt 
durch das französische K analnetz von Südfrankreich her in das M ündungs­
gebiet des Rheins gelangt ist. Dem steh t allerdings die geringe Z ah l der 
Funde südlich der Seine entgegen. An u nserer V orstellung über die Ein­
w anderung  in  das O berrheingebiet über den R hein-M arne-K anal än d e rt sich 
dadurch nichts.

F u n d o r t e :
1. Tiel. R heinkilom eter 916 (W aal), H oek (1879)
2. Zaltbom m el, R heinkilom eter 934 (Waal), den H artog  (1963)
3. D elta-Region von  Rhein, M aas und Schelde, zahlreiche Fundorte, d en  H artog 

(1963) ; vgl. die ergänzenden  Funde im T ext der Abb. 4
4. Friesland, H olthuis 1956
5. N oordholland, H olthuis 1956
6. langs h e t Ijsselm eer, den H artog  & Tulp (1960)
7. T jeukem eer-U fer, bei G ieterse Brug, seit Jah ren , den H artog  & Tulp (1960)
8. G rote W ielen , se it 1959, den  H artog & Tulp (1960)
9. M aas bei M aastricht, H olthuis (1956)

10. Cam brai, au  bo rd  du canai de Saint-Q uentin , 1906, C hevreux  & Fage (1925)
11. Epinay — sur —  Seine, au bord  d 'un  Iac, 1913, C hevreux  & Fage (1925)
12. V iry-C hâtillon, su r les rives des anciennes sablières, B ayard & C arayon  (1946)
13. Seinem ündung, 1959, den H artog  (1963)

14. N ancy, an  v ie len  S tellen  des C anai de la  M arne au  Rhin, L ienhart 1913, 
M arcquart 1936, T étry  (1939), Remy nach Graf (1969), G raf (1969)

15. Straßburg, an den U fern des R hein-M arne-K anals im Illbecken, de Beauchamp 
(1938)

16. Banc de la  M ühlbach, R heinkilom eter 311,5, rechts, 4. VI. 1971, leg. A. K inzelbach
17. Bane de N euburg, R heinkilom eter 354,1, links, 12. XI. 1971, leg. R. K inzelbach
18. A pothekergrund , R heinkilom eter 378,5, rechts, 19. VII. 1971, leg. R. K inzelbach
19. Sondernheim er G rund, R heinkilom eter 379,5, links, 19. VII. 1971, leg. R. Kinzel- 

bach
20. G erm ersheim er Grund, R heinkilom eter 383,0—383,7, links, 19. VIII. 1964 und 

später, leg. R. K inzelbach (Kinzelbach 1965)
21. R heinsheim er Grund, R heinkilom eter 384,5, rechts, 18. VII. 1971, leg. R. K inzelbach
22. S peyerer G rund, R heinkilom eter 400,0, links, 20. VII. 1971, leg. R. K inzelbach
23. Schusterw örth, R heinkilom eter 478,3, rechts, 5. XII. 1971, leg. R. K inzelbach
24. L aubenheim er Grund, R heinkilom eter 491,8, rechts, 31. X. 1968, leg. R. K inzel­

bach, 12. XI. 1971, leg. W. Sposny
25. L orchhausener Grund, R heinkilom eter 542,7, links, 15. X. 1971, leg. R. K inzelbach
26. L ützelstein  (gegenüber Lorelei), R heinkilom eter 554,4, links, 15. X. 1971, leg. 

R. Kinzelbach
27. H önninger Grund, R heinkilom eter 625,1, rechts, 17. X. 1971, leg. R. K inzelbach
28. „Grenzmosel" zw ischen Schengen und W asserbillig , besonders oberhalb  Remich 

in  K iesw erk, H offm ann (1963); in litt. 1971: B estand h a t abgenom m en
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29. U ntere Sauer bis S tau Rosport; 1960 an  der R alinger Schleife zw ischen H inkel 
und Rosport, Hoffmann in litt. 1971

e) V orkom m en aui den Britischen Inseln
In England tritt O. cavimana  seit einigen Jahrzehn ten  im F lußgeb ie t der 

Themse auf; daneben  bestehen  einige V orkom m en in M itte lengland , ü b e r  
Z eitpunkt und A rt der Einschleppung gibt es keine Daten.

F u n d o r t e :

1. Them se bei Oxford, Cain & C ushing (1948)
2. Them se bei der F ähre von  Islew orth, Richmond, G ordon (1944)
3. Ä stuar des M edw ay, W ildish  (1970)
4. H uddersfield  bei M anchester, F ryer (1951)
5. R iver Y are bei Brundali, N orfolk, Reid (1948)
6. G ebiet in  M itte lengland  (s. K arte Abb. 3), H ynes, M acan & W illiam s (1960)

i) V orkom m en im norddeutschen Tieiland
Die w enigen  V orkom m en aus dem Bereich zwischen W e se r und Oder 

sind re la tiv  schlecht bekannt. Theoretisch lassen sich alle vom  V orkom m en 
in der Saale ableiten: Von h ier könnte die A rt in die Elbe, ab e r auch über 
den M itte llandkanal in die W eser, zu den B erliner Seen und v o n  dort in die 
O derm ündung gelangt sein. W eitere  Funde könnten  diesen W eg  vielleicht 
noch etw as erhellen. Uber die E inw anderungsm öglichkeit vg l. Abschnitt 
Ökologie.

F u n d o r t e :

1. Saale-U fer (wo?), H erold  (1925)
2. A ußenalster in  H am burg, Schlienz (1922)
3. U nterw eser, 1965, K lein (1969)
4. F lakensee bei Berlin, Schellenberg (1942)
5. K alksee bei Berlin, Schellenberg (1942)
6. Usedom, W estu fer des Gnitz, H ero ld  (1925)
7. Lebbin (Lubin), auf W ollin, H erold  (1925); U m gebung von  Lubin, U rbañski 

(1948)

Bemerkungen zur Ökologie, besonders der Rheinpopulation
a) Substrat

Am O berrhein  bew ohnt O. cavim ana  in e rste r Linie grobschottrige K ies­
bänke. Auf sandigen oder lehm igen S ubstraten  w urde sie nur in  A usnahm e­
fällen angetroffen, z. B. bei Rheinkilom eter 478,3. Die Siedlungsdichte an 
d ieser Stelle w ar außerordentlich gering. Dies steh t im G egensatz zu den 
Populationen des R heindeltas (den H artog, 1963), der A ußenalster (Schlienz,
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1922) und der O derm ündung (Urbanski, 1948), die schlickigen Sand b ew o h n ­
ten  und  sich auch darin  eingruben. Die griechischen Populationen b ew o h n ten  
überw iegend  groben Sand und suchten bei s ta rk er Insolation V erstecke 
u n te r hohlliegenden G egenständen (Steine, Schwemmgut) auf. Am Balaton 
lebt die A rt z. T. in  feuchten W iesen  (Abonyi, 1928).

Doch nicht alle Schotterbänke im Rhein sind besiedelt. V on d e n  A us­
nahm en auf G rund der W asserqualitä t abgesehen (s. u.) fallen B änke für die 
Besiedlung aus, die einen zu geringen N eigungsw inkel zur W asseroberfläche 
haben und daher häufiger überschw em m t w erden, ferner solche, in  denen 
die Lücken zwischen dem groben Kies mit Sand oder Lehm ausgefü llt sind,

L(mm)

Abb. 6. V erte ilung  der G esam tlänge von  133 Stücken vo n  G erm ersheim  (13.— 14. VI. 
1968). Die (5 haben  offenbar einen  H äutungsvorsprung , und  die G rößenzunahm e 
bei den H äutungen  is t anscheinend bei den beiden  G eschlechtern verschieden. 
K leinere G rößenklassen  sind durch die dam als verw ende te  Sam m elm ethode unzu­

reichend erfaßt.

und schließlich m üssen größere Abschnitte vo rhanden  sein, in  denen  die 
K orngröße des Kieses über einen Durchm esser von 1,5 cm hinausgeht. 
Bänke m it sehr grobem  Kies und durchgehendem  Lückensystem  w aren  
w esentlich s tä rk e r besiedelt als solche aus feinem  Kies oder m it stark  
w echselnder Körnung.

Das m eist gem auerte S trom bett verlassen  die T iere nur selten. Bei G er­
m ersheim , Speyer, Laubenheim  und am Lützelstein kam en sie vere inzelt 
zwischen den S teinen der U ferbefestigung vor.
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b) Salinität
Im pontisch-ostm editerranen G ebiet bew ohnt O. cavim ana  U fer von  Ge­

w ässern  verschiedensten  Salzgehalts, auf K arpathos sogar den Bereich von 
Spritzw assertüm peln, die über 40 %o Salzgehalt aufwiesen.

In M ittel- und W esteuropa ist die Salztoleranz etw as eingeschränkt. 
O. cavimana  w urde nur im oligohalinen Brackw asserbereich d e r  F lußm ün­
dungen oder an Süßw asser angetroffen. Die Süßw asservorkom m en erw eisen 
sich jedoch zum Teil ebenfalls als schwache Brackwässer (z. B. Saale, Rhein- 
M arne-K anal, Themse, Rhein). Im Rhein w urden  z. B. 1968 bei Seltz bis zu 
128m g/l allein  an C l~  gem essen, in Emmerich bis 130m g/l (Kommission, 
1968). Bei dem langdauernden  niedrigen W asserstand  1970— 1971 stiegen 
diese W erte  um  über das Vierfache an. Es ist bem erkensw ert festzustellen , 
daß eine gew isse Paralle litä t zwischen der A usbreitungsgeschw indigkeit der 
A rt und dem A nsteigen der V ersalzung des Rheines b esteh t. Die V er­
brackung ist im Rhein besonders stark  durch die A bw ässer der elsässischen 
Kali-Industrie, kann  aber generell für alle größeren Flüsse festg este llt w er­
den, z. B. auch für M osel und M aas.

c) W asserabhängigkeit
H ier ist zu unterscheiden zwischen Feuchtigkeit und Ström ung. W ie 

die U ntersuchungen von Iv lev  & Sushchenya (1961) zeigen, en tfe rn t sich 
O. cavim ana  w eiter vom W asser als die m eisten anderen „terrestrischen" 
Am phipoden. Das W asser w ird  in der Regel auch von Ju n g tie ren  nicht aktiv  
aufgesucht; benötig t w ird allein  eine gew isse Luftfeuchtigkeit. D araus ergibt 
sich je  nach W ette r eine R egulation des A ufenthaltes nahe am W asserrand  
oder w eit en tfern t von ihm (z. B. bei Regen) oder tief im K ieslückensystem  
(bei Sonnenschein) oder auf der Oberfläche (besonders nachts). Ein längerer 
A ufenthalt un te r W asser ist nicht bekann t (vgl. Abonyi, 1928; Bock 1967); 
doch kom m t er gewiß vor, da anders die Besiedlung beider S trom seiten  des 
Rheines nicht e rk lärbar w äre. Auch w enden sich die T iere au f der Flucht 
zum W asser.

Die V erbreitung  geht, w ie angedeutet, m it der G ew ässerström ung vor 
sich. A n Land w erden  nur geringe Strecken zurückgelegt. Ein Schwimmen 
gegen die Ström ung, zum al im Rhein, ist nicht möglich. W ie die norm ale 
A bdriftra te  kom pensiert w ird, ist noch nicht bekannt. In den K iesbänken  ist 
der abström ige Teil zuw eilen dichter besiedelt als der aufström ige. A usbrei­
tung w urde strom auf bisher nu r an der Sauer beobachtet u n d  ist für die 
langsam  fließenden Flüsse N ordfrankreichs und Belgiens (Schelde, Seine, 
M arne) zu verm uten. Im Rhein oberhalb von Straßburg  ergab ausführliche 
Nachsuche kein  V orkom m en, desgleichen h a t sich die A rt im N iederrhein  
nicht w esentlich strom aufw ärts ausgebreitet.

d) Tem peratur
Bereits e rw ähnt w urde die Ü bereinstim m ung von V erbre itungsgeb ie t 

und der Linie gleicher w interlicher F rostdauer (tägliches T em peraturm ini­
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mum un ter 0° C) von  w eniger als 3 M onaten. Im W in ter sam m eln sich 
O rchestien oft in großer Zahl an geeigneten  Stellen. Bei T em peratu ren  über 
der Frostgrenze kann  man sie auch im W in ter ak tiv  antreffen.

e) Verschm utzung des Substrats, des W ohngew ässers und der N ahrung  
Erstm als w ies den H artog (1963) negative Einflüsse m enschlicher G e­

w ässerverschm utzung auf die Bestandsentw icklung von O. cavim ana  nach. 
Am O berrhein  läßt sich sehr deutlich feststellen, daß h in ter O rten m it s ta r­
k er A bw asserein leitung  die strom ab gelegenen K iesbänke auf m ehr oder 
m inder lange Erstreckung nicht besiedelt sind. H inter K arlsruhe beträg t 
diese Strecke e tw a 10, h in ter Ludw igshafen-M annheim  etw a 50 km . H inter 
der Einm ündung des verschm utzten M ains liegt die nächste Kolonie erst bei 
Bacharach (50 km) ; rechtsrheinisch gibt es auch h ier noch keine Orchestia- 
A nsiedlung, w eil der M ain-W asserkörper das rechte Ufer bespült (Schmidt- 
Ries, 1958). In der M osel fehlt die A rt strom abw ärts von Trier.

Die G iftw irkung der A bw ässer dürfte auf Industrieprodukten  und  Ö l­
resten  beruhen, die m it der N ahrung aufgenom m en w erden. O rganische 
A bfälle schaden nicht, auch ein geringer Sauerstoffgehalt des W assers ist 
für den Luftatm er O. cavim ana  unerheblich.

e) Ernährung
Bisherige U ntersuchungen nennen  verschiedene Pflanzen au s dem 

Schwemmgut der besiedelten  G ew ässer als N ahrung (Schlienz, 1922; Schel­
lenberg, 1942; Dorsman, 1935; den H artog, 1963; Kinzelbach, 1965). M agen­
inhalte  frischer T iere von G erm ersheim  ergaben  folgendes Bild:

N ahrungsob jek t 13.— 14. VI. 1968 17. VII. 1971
(n =  30) (n =  12)

Ephydatia  lluvia tilis +  + +  +  +
N em atoda, ganz und Exuvien +  + +
Insek ten res t (Fliege?) — +
Insekten-M akrotrichia + +
H olztrüm m er (Pappel, W eide) + +
D iatom een + +
Pflanzenepiderm en — +
Pflanzengew ebe-Reste +  + +  +
C yanophyta + +
C lorophyceae, fädig + +
M uskelfasern + —

B aum w ollfasern — +
M enschenhaar — +
S äugetierhaare — +
Stärkekörner + +
Q uarzsp litter + —

Im Septem ber 1962 w aren  in T ieren von  der gleichen Stelle nur Pflanzen­
te ile  gefunden w orden  (Kinzelbach, 1965). Damals tra ten  mit Ranunculus
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fluitans, N uphar lu teum  und Fontinalis sp. noch Pflanzen im Spülsaum  auf, 
die h eu te  infolge s tä rkerer V erschm utzung oder vö lliger A bschnürung von 
Seitenarm en im Rhein nicht m ehr Vorkommen.

Sie sind im N ahrungsspektrum  ersetzt w orden  durch den Süßw asser­
schwamm Ephydatia tluviatilis, der auf der gesam ten R heinstrecke zwischen 
S traßburg und Bonn sehr s ta rk  zugenom m en hat. Er stellte  bei der 1971er 
Probe den H aup tan teil un te r den Nahrungsstoffen.

H ervorzuheben ist noch der hohe A nteil von  N ahrungsstoffen  aus den 
Fäkal- und H aushaltsabw ässern  des M enschen. Dadurch ste llt O. cavim ana  
e inen quan tita tiv  beachtensw erten  A nteil der R eduzenten organischer A b­
w ässer, zum al sie in  großer Individuenzahl (s. u.) au ftre ten  kann . Dies ist 
um so w ichtiger, als die früher im Rhein tä tigen  F lohkrebsarten  Gammarus 
pulex  und Carinogammarus roeseli w eitgehend ausgestorben sind.

i) Jahreszyklus
W eibchen m it Ju n g tie ren  im M arsupium  w urden  von Ju n i bis A ugust 

angetroffen. V on Jun i an gibt es bis A nfang Septem ber freie Ju n g tie re , die 
sehr rasch heranw achsen. E lterntiere sind noch bis in den S eptem ber v o r­
handen, sterben  dann aber im A lter von m axim al 15 M onaten  ab. Die h e ran ­
gew achsenen Jungen  überw in tern  und setzen nach K opulation im  M ai eine 
neue G eneration  in  die W elt. Der Term in des A bsetzens der Ju n g en  v e r­
schiebt sich alljährlich ein w enig in A bhängigkeit von der W itterung .

Die Populationsdichte ist durch die Beschaffenheit des S ubstrats schwer 
zu erm itteln. Im Jun i leben  auf der näher untersuchten K iesbank  bei G er­
m ersheim  längs des Spülsaum es in  300 m Länge 250 bis 400 Individuen 
pro m2, insgesam t also etw a 100 000. Die Sexratio betrug  im Ju n i 1968 bei 
G erm ersheim  1 : 1,56 (¿5 : 9 ) .

g) O rientierung
Auf der Flucht bew egen  sich die Tiere auf das W asser zu. Offensichtlich 

benutzen sie dabei eine Sonnenkom paß-O rientierung. V erfrach tet m an 
linksrheinisch eingefangene Individuen bei m indestens te ilw eise  unbedeck­
tem Himmel auf das rechte Rheinufer, laufen sie s ta tt ins W asse r vom 
W asser weg. Es erscheint reizvoll, eine U m stellung der O rien tierung  bei 
künstlichen Populationen  zu verfolgen und die von Pardi (1957 u. a. a. O.) 
an anderen  T alitridae angestellten  V ersuche zu ergänzen.

hj Synöko log ie
Epöken beschrieb A bonyi (1928); es b leib t festzustellen, ob die no rdw est­

europäische Population  die gleiche A rt beherberg t w ie die des zum pon­
tischen G ebiet gehörigen  Balaton-Sees.

Im gleichen Biotop m it O. cavim ana  w urden  am O berrhein  angetroffen; 
Lum bricidae gen. sp.; Lum briculus variegatus; A se llu s aquaticus; Philoscia
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sp.; Trachelipus sp.; Carinogammarus roeseli; Lycosidae gen. sp.; C ollem ­
bola gen. sp.; S taphylinidae; H arpalinae. Die W echselbeziehungen zu  diesen 
A rten  sind noch unbekannt.

Den H erren  Dr. L. B. H olthuis, Leiden, und  J. Hoffmann, Luxem burg, m öchte ich 
für ihre brieflichen A uskünfte herzlich danken. D iese A rbeit w urde u n te rs tü tz t 
durch das M inisterium  für Landwirtschaft, W einbau  und Um w eltschutz in  R hein­
land-Pfalz.

Zusammenfassung
Als A usgangsbasis für w eitere  U ntersuchungen w erden neue Befunde ü b e r  V er­

bre itung  und Ö kologie von  Orchestia cavim ana  (C rustacea; A m phipoda; T alitridae) 
dargestellt, u n te r besonderer Berücksichtigung der neu  e ingew anderten  P opu la tion  
des Rheins zwischen S traßburg  und  Bonn.

Das A real g liedert sich in zw ei Teile; a) das pontisch-ostm editerrane G ebiet, 
aus dem  zahlreiche neue Funde m itgete ilt w erden  und dessen B edeutung als H er­
kunftsgeb ie t der A rt d isku tie rt w ird, b) das m ittel- und w esteuropäische G ebiet, 
das w ahrscheinlich durch m ehrfache E inschleppung und daraus herv o rg eg an g en e  
W eiterausbre itung  en ts tanden  ist. Es w ird versucht, die E inw anderung in d en  R hein 
zu rekonstru ieren ; die A usbreitung  in diesem  Strom  w ird  dargestellt.

Erste ökologische D aten  vom  Rhein ergeben, daß die E inw anderung durch  den 
hohen Salzgehalt des Strom s erle ich tert w urde und daß O. cavim ana  e in e  bed eu t­
sam e Rolle als R eduzent organischer A bfallstoffe spielt. Die a llgem eineren  F ragen  
nach der E ingliederung in  das neue Ö kosystem , nach der P opu lationsdynam ik  und 
nach dem O rien tie rungsverha lten  un ter den speziellen  B edingungen d es Lebens 
an F lußufern w erden  zur w eiteren  B earbeitung vorgestellt.

Summary
N otes on d is tribu tion  and  ecology of Orchestia cavim ana  H eller 1865 (C rustacea; 

A m phipoda; T alitridae).
A collection  of new  data  on d is tribu tion  and ecology of O. cavim ana, e sp ec ia lly  

concerning the populations of the U pper Rhine and the Egean Sea.
The a rea  is m apped and its orig in  discussed. It is com posed of tw o  parts;

a) the pon to -eastm ed iterranean  reg ion  from  which the species p robab ly  orig inated ,
b) the cen tra l-w esteu ropean  region, which has b een  se ttled  by  spread ing  out from 
several points of infection. The possib le w ays the species took are reconstructed .

F irst ecological da ta  from  th e  Rhine popu la tion  adm it to suppose th a t the 
im m igration has been  favorized by  the high degree of chlorinity  of th is r iv e r  and 
th a t O. cavim ana is in teg ra ted  into the ecosystem  of the po llu ted  R hine by 
reducing organic m atte r of hum an origin. Some m ore facts of aut- and syneco logy  
are outlined, w hich are  m atte r of future, q u an tita tive  investigations.
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